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Der erste Jeppelinbefuch in Lan-- 
don wäre vorüber. Die Hauptsachej 
ist. daß dadurch das Können bemiefens 
wurde. : 

Der König von Italien hat Aller-’ 
höchsteigenhändig ein Geschütz aoge E 
teuer-L Prinz Lulus blutiger Schat: 
ten steigt vor uns auf! 

W und China haben sich »Ver- 
stöndigt«. Noch so eine Verständi 
gnug, ——- nnd mit China-s Unabhän- 

gigkeg Jst es Vorbei! 

J iNew Yorkist ein Mann in 
Sch fhaft aenommesf worden Ja 
wohl k-— und in Delaware besteht- 
nsch er Prügelpfahll 

DE Alliirten werden schnell genug 
Wiss-wem daß man auch in dem 
italienischen Stiefel bequemer rück- 
wärts als Vorwärts geht. 

Nach Aufzählung aller Forderun- 
gen Italiens an Leiter-reich fragt ei· 
ne Zeitung: »Was will Italien nun 

noch von Lesterreich?" —- Hauel 

Dig? deutschen Ratten haben scharfe 
säh-i Sogar cngiische Minister-- 
sesselck agen sie mit Erfolg an. Ehren- 

ChuIF ill weiß davon zu erzählen. 

»sige Menschenmengen jubeln 
öniq zu«, wird ums Rom ge- 

Nach der ersten verlorene-til 
t werden dieselben Menge-us 

Rreszige« schreienl 
D über Italien Iachende ewig 

dtau »Oinimel sitt-d n auch bei-di erauxåverden., das B e wird nran 

nach sen ersten Kämpfen schnell her untekeloges haben-L— « 

Aå MMTWI M 
Baron Burian den Treubruch Ita- 
liens bezeichnet Noch schmerzlicher 
Mrste die Ueberraschung sein, die 
inan in wenigen Wochen den Italie- 
nekn bereitet haben wird. 

Die niit Keulen bewaffneten Rus 
sur sind ihren anders bervassneteni 
Kameraden gegenüber insofern imi 
Vertheil, als sie die Flinte nicht in es 
Korn 

« werfen brauchen. Sie ha-: den k 

DieZobredem die irr-der französi- 
schen mer aus Italien gehaltenT 

nd erinnern an den alten! 
dseut Spruch Mit Ort-den sahe-is n, mit Lob dIeW und 

Wdie Frauen. 

Arnåanische Zeitungen bringeni 
Krieg ichte in italienischer Spra- 
Of Mu? Von den Jtalienern 
sind 48.2 Prozent Analphabeten, 
Und eteade die 482 Prozent findet 
M eroßtentheils hier 
F sah-—- 

Die Türken wollen Untersccboote 
in den Suezkanal hineinschicken Da 
werden sich die —- im Widerspnich 
mit den internationalen Abmachun 
gen j-— dort weilciidcn britischcn 
Kriegsschiffc wohl nach einem andern 
Zuflucht-Hort umsehen. 

f Rgsosevclt ist von eint-m ftörrischen 
Gaukobgovckkfesiåoth Und hat 
zwei jippen gebrochen. Der Oberst 
wird-Mehr versetzte-D nachzuweisen, 
daß et« sich Um eiw dentschcs Attentat 
auf ist handelt-. Aer dies iit um« ein tiefster Unfall, denn fein polifi 
M Henick hat er schon längst ges 
Wi «.. 

Die amerikanische Fachzeitung 
II- Dmoods Ecpnomist« behaup- 
JU U- Miiktku wütka bei jeder 
«Wns m Den Ver Staa- 
II Ws Ost M könnten je- 

sti- w »Diese-www 
W; st- Zgudetu die; 

Die ,,Flantenbewegung« der Ruf- 
ien in Galizien ist programmknäßig 
berlausent die Deutschen haben nunl 
25,000 Esset mehr zu oserpflegenl 

Aus London wird gemeldet, dies 
Leiter-reicher hätten ihren Kriegsplan 
gegen Italien noch nicht verrathen 
Sieht den gemeinen Kerlen ähnlich!z 

Aha-mais ist ein amerikanischesg 
Tauchboot verunglückt Wenn dies 
an England gelieferten ebenso schlecht 
find, können die Alliirten was er- 

lebenl 

Man soll nicht sagen, daß sich Ita- 
lien keiner großen Heerfiihrer rüh- 
men kann: Scipio und Julius Cä-, 
iar waren wirklich große Strategens 
—- die sind allerdings schon 19002 

Jahre todt. 

Die Engländer haben jetzt eine 

Hand mehr zu waschen: die schwarze 
Hand, die Italien ihnen entgegen 
streckt. Da· wird wieder ein Ischöner 
Klumpen britiicher Kulturieiie dar— 

aufgehen· 

Für einen kranken Mann schlägt 
der-Time in seiner diplomatischen 
Sprache einen bemerkenswerth kräf- 
tigem-Ton an. Eweden ein »Re- 
convaleszcnt« l 

So ein Missengeneral ist wirklich 
iibel daran. Erst ivikd er von den 
Deutschen oder den Oesterreichern 
und Ungarn nnd dann vom Genera- 
lissimus, dem Großfiirsten Nicolai, 
net-hauen. 

Die Amerikaner deutscher Abstam- 
mung geizen nicht nach Anerkennung« 
von« den Feinden des Landes ihrer 
Geburt. Sie wissen, daß einem nichts 
Schlimmeres pasiiren kann, als von 
Haluiiken gelobt zu werden. s 

Wenn es wahr ist, daß der König 
von Italien nur die Wahl gehabt hat. 
zwischen Krieg und Revolution. dann 
hat er es gemacht, ivie die thökichten 
Menschen ei gewöhnlich machen: von 

zwei Uebeln hat er das grösste ge- 
wählt. Denn iider kurz oder lang 
wird zinii Kriege auch noch die Re- 
volution bekommen. 

Prinzen n. dgl. sind jedem Ame- 
kaner zuwider nnd unsympathisch 

er das verwittert sich in s Gegen 
theil wenn sie zur Verschöneruiig der; 
Saison von Newport beitragen, wohl; 
gar einer amerikmiifchen Erd-in za 
einem Titel verhelfen, —- und wenn! 

M die W Mit-UT 
l 

Der Sack bei Ypern wird für dies 
Engländer immer verhängniszvoller 
Jn vierzehn Tagen haben sie bei dein; 
ergebnißlolen Bemühen, die Verstöße 
der Deutschen aufzuhalten, 1627 Of 
fiziere verloren- Das ist ein ganz 
enormer Verlust, und dieser Verlust« 
trifft England unt so schwerer-, als es 

seit längerer Zeit schon die allergröiz ; 
ten Schwierigkeiten hat, die Lücken in 

seinem Offiziersearps nur einiger-. 
maßeii auszusnllen Und die Eng. i 
länder selbst haben haufig genug lie 
tont wie viel in diesem Kriege von 

dem Osfiziereorps abhängt i 

Der ÄEaöordnete Charnv Clark, 
Sprecher des nationalen Abgeordne- 
kctlhauses, hat jedenfalls Millionen 
von Anierikanern aus der Seele sie- 
sprachen, als er kürzlich sagte, er be- 
dauere, das; er nicht jeden singen der 
mit seinen Kriegshetzereien das Land 
unsicher mache, beim Kragen nehmen 
und iiber den Ozean in einen der 
Schiitzenqräben aus dem enrapäischen 
Kriegsschaale befördern könne. 
Das bedauern in diesen Tagen wohl 
Manche Das Jinaothum ist eine 
Pest siir das Land. Schade, daß 
man es nicht mit Stinkbomben ans- 
räuchern kann» 

Wir sind und bleiben doch das hu-. 
manste Volk der M, Präfident; Wilson hat recht. Aus der Konseruez 
amerikanischer Nitroglycerin Fabri 
bauten wurde allen Ernstes der Bor- 
schlag gemacht, Glyeerin aus den Lei- ’ 

Im- der« Ums den msväischetssi 
Schlachtfeldern qefallenen Pferde so- 
wie Menschen herzustellen Und die; 
Wsches Barbaren pflegen die Grä- i 

lie- dee Gefallenen mit einer gerade-Z l 
iu richtenden PW Die ihrer 
Feinde sowohl wie die ihrer eigene-is Todten. Aber was schert uns Pie- 
tät und M Gräben-stecke Unan 
Humanität ist das Geschäft Der ins 
Miit-so mochte Vorschlag steht auf 
de- gzeiasc Gusse da dumm-ais 
spie die Lief-kann der Dian- Dum- 
sthdsse an W nnd seine Ber- 
W i ·«.---·t-s-.· si- 

Die Steesgeticht iider Lende-. 

Daß die deutschen Riesensegler der 
Lüste über London erscheinen wür« 
den. stand fiit das gesammte deutsche 
Volk mit dem Augenblicke fest, in 
den- Englands versteckte Feindschaft 
sich zur Kriegserklärung verdichtete. 
Fäk die militärischen Kreise dagegen 
bestand die Gewißheit eines solchen 
III-ges nach London ebenso wenig, 
wie man von Anfang an den Unter- 
seebootkrieg gegen die btitische Han- 
desschifssahrt in’s Auge gefaßt hat- 
te. Dieser Zweifel über die gegen 
England zu ergreifenden Maßnah« 
men war natürlich keineswng von 

einem solchen über die technische Ans- 

sührbarkeit diktirt worden. Schon 
zu Beginn des Krieges versiigte 
Deutschland über Unterseeboote von 

solcher Vollkommenheit daß ein ein- 

zelnes von ihnen in drei Stunden 
ebenso viele britische Panzerkrcuzer 
von je 12,000 Tonnen ans den Mee- 

resgrund zu senden vermochte. Eben- 
so war der Attionsradins der Boote 
von vornherein sehr beträchtlich, denn 
schon ver Verkündung der Untersee 
vlockade ini Februar. die bekanntlich 
von einem verbesserten Tauchboottyp 
durchgeführt werden sollte, waren 

deutsche Boote an der Nordkiiste von 

Vottland wie an der irischen West- 
küsle und im St. Georgslanal et- 

schienen und hatten durch außeror- 
dentlich kühne Angrisse Schrecken 
versbreitet 

Die Ereignisse haben bewiesen- 
das Deutschland seine UsBoote gn— 
nässt nur gegen englische Kriegt- 
schisse verwandte und sich ihre weiter- 
reichende Bethätigung nur als Ver- 

geltungstnaßregeln siir britische Ver 
siöße gegen das Völker-recht und die 

Haager Eonvention vorbehalten hat- 

te. Als Großbritnnnien dazu über 

ging, seine militärischen und maritis 
nien Mißerfolge durch den Krieg ge 

gen die deutsche Civilbevölternng 
ausgleichen zu wollen, als es durch 

sejje schanilofe Kmiterbaiidevolitit 
das deutsche Wirthschaftsleben lahm 

« 

zuLegen und durch seine verbreeheri 
sche Auehmigerungbmethode an 

Firmen und Kindern sowie Greifen 
Mtichland zu einem unehrenhasten 
Fiseden zu zwingen versuchte, da sie 

auch für Deutschland alle Schran« 
k der Kriegsührung, nnd es schlug 
E 

« 

land mit der von diesein ge- 
b ehten Waffe Heere daß eben 

Wissen und Können diese 
ffe furchtbar geschärft nnd sie wir 

Mgsvoller gestaltet hatte, als der 

britische Seedünkel e« sich je« hatte 
träumen lassen. 

Gerade so, wie der Aktiongradiug 
der Unterseeboote stand natürlich der 
der Zeppelinlusischiffe lange vor dem 
Kriege fest. Wenn ein Lustschifi. wie 
es der von der Mariae übernom- 
mene L-2 that, von Friedrichcihasen 
nach Helgoland fahren und iiber 
Berlin zurückkehren, also 1200 Mei- 
len zurücklegen konnte, so mußte es 

natürlich für ihn ein Kinderspiel 
fein, die 700 Meilen Hin- und Rück- 

weg zwischen Cur-haben und London 
zu den-billigen Allerdings steckte bei 

Kriegsaiksbruch die Marinelnftschissi 
fahrt in den Kinderschuhem die 
Windverhältnisse über der Nordsee 
waren nicht ausreichend erforscht und 
vor Allem« war tnan in Deutschland 
nicht ausreicht-nd mit den Abwehr- 
maßregeln vertraut, die England ge- 
gen den in der Oeffentlichteit befpöts 
telten. insgeheim aber gefürchteten 
Besuch der deutschen Luftriesen ge- 
troffen hatte. Das Alles ist in den 
ersten Kriegsmonaten nachgeholt 
worden. Die deutschen Lufttreuzer 
sind heute über der Nordsee so zu 
cause wie über dem Bodensee-, und 
in einer ganzen Reihe von Ilügen 
nach dem Jnselreich ift die Art und 
——— Wirksamkeit der briiischen Ab 
wehrmgszregeln festgestellt werden. 

Wenn die deutsche Oeeresleitung 
trotzdem den Lustnberfnll auf Len- 
don hinaus-zögerte obwohl sie mußte. 
daß darin eine starke Llnfnnnnernng 
für die Stimmung daheim lag, nnd 
obwohl sie die ungeheure moralische 
Wirkung auf die Bevölkerung in 
Feindes-law keineswegs unterschätz 
te, so geschah bas, weil das Zirafges 
rid über London nur als gerechte 
Vergeltung fin englische Gemeinden- 
ten gedacht war-. Es lag in Englands 
Hand, Arten der Kriegsiihrnng, die 
eine frühere Zeitnicht kannte-, die 
Deutschland aber allein von den 
Kriegfiihrenden souverän beherrschte, 
von sich abzuwenden. Aber in seiner 
ehnmiichtigen Wart-, weder zu Lan- 
sde noch zur See etwas ausrichten zu 
können, hat sich die Lendenee Regie- 
rung zu derde schimpfliche-i Meis- 
mbmen hinreisen lassen, die in der 
Geschichte der englischen Civilisaiion 
als bäszlichet»und uniilgbaeee Fleck 
Weben Heerde-. Die deutsche« 

Langmnth hat diesem schanddaren 
Treiben, das von der englischen Mi- 
nisterbank ans durch ein gemeine-s 
und verächtliche-s anullzeldentlznm 
unterstützt wurde-, geduldig zugese- 
hen, bis das Maß überlief. Der Au- 
genblick. in dein es Feuer nnd Schwe- 
fel aus das Sodom an der Thetnse 
regnen mußte, ließ sich nicht länger 
til-weisen Diekm England, das hin- 
ter einein Pharisäerhochmuth einen 
erschrecklichen Tiefstand an Moral 
Anstand und Gerechtigkeitsgesiihl 
verbindet, das den tapferiten Feind 
mit Schmutz bewirkt nnd siir Frauen 
und Kinder sowie wehrloie Kriegs- 
gefangesie eine mitteltlteriiche Falter 
ersonnen hat« dieses England kann 
nur durch Furcht nnd Schrecken ge- 
bändigt werden. 

Das Wuthgelieul des Londoner 
Mebs, der bereits so ungezählte 
deutsche Menschenleben auf dem Ge- 
wissen bot. beweist, dnsz das deutsche 
Strafgericht gewirkt haben must 
Der Londener Eensor kann noch so 
verzweiieit aus den Zehen tanzen« 
— er wird die Wahrheit nicht erwür- 
gen können. Tie dentsche Heere-Eilei- 
tung hatte diesen Straizng viel zu 
sorgfältig vorbereitet, um ihn mit ei- 
nem Fehlschlag enden zu lassen. Die 
vielen Feuersbrünste, die der Zensor 
als ohne jeden Zusntnnienhang mit 
dem Lultiibersall hinzustellen sucht, 
sprechen dafür, daß die Zenoelinboms 
ben ihr Ziel zu trefsen wußten. Ganz 
England zittert heute in winselnder 
Angst, dost das wahnsinnige Treiben 
der Verdrecherclique am Eiliinistertisch 
an ihm heimgesucht wird. Bisher 
schon wurde aus dein Helnilnchem 
mit dem die Londoner den Gedanken 
an die Möglichkeit eines Zeppelins 
iibersalls zu ver-kleinern suchten, ein 
sorniloses Grinsem aus dem die 
tinppernde Angst hervorlngtc Jetzt- 
nach dein Feuerregen, wird der eisige 
Schrecken ihnen die Knochen hinaus- 
lriechen und sie von einein Morgen 
dein andern entgegen zittern lassen, 
weil sie eine Wiederkehr der Lustun 
geiiiine befürchten « &#39;s 

England wird Von&#39;seinem verdien- 

ten Schickfak ereilt. Sein Götzen: 
thnni, zu dem es erstdkrt knar. mußt-e 

szn Scherben geschlagen werden« uni 
menschlichen Regungen Raum zu las- 
sen. Der Dünkel, daß der Herrgott 

den Erdball für England reservirt 
hat, muß ans den Hirt-ten heraus-ge 
brannt werden, ehe R sich wieder 
sum richtigen Maßstab zurücksinden 
können. Das einziges-kniest Eng- 
land Von seiner Methode den Contis 
nent gegen einander zn hetzen zu lie- 
kehren war, das Jnsetreich selbst ein 
mal any ngsschkcckni von durchro- 
sten zu lassen Die Wes-ins find 
bei dieser Bekehrung die wirksamste 
Zuchtruthe 

In Glasgow mußten infolge des 
«Mangels an frischem Fleisch 200 
Schlächterläden ihre Thüren fchlie 
fzen. Uebrigens liegt Glasgow nicht 
in Deutschlandl 

Jn Deutschland iit vor längerer 
Zeit schon mit der Durchmusternng 
der noch ans-stehenden Jahrgänge t s 

ungedienten Landsman begonnen 
worden. Tie Leute mußten sich in 
die Landsturmrollen eintragen las 
sen, um sur Hand zu km. falls man 

ihrer benöthiate Lin. Theil dieser 
Leute ist fest einbernsen worden. 
Ader die lenten Reserven· sind das 
nicht. Deutschland wird, wie wir an 

sendet-er Stelle hervorheben, innrer 
noch über Millionen wehrfälfiaer 

jMännet verfügen Auch wenn über 

idie jetzt Einberufenen ver-fügt worden 

i Die Lande-net Timcs ist verklagt 
,inardcn, weil sie einen Artikel ver- 

söfientlichta in welchem der Nachts-cis 
Igesiihrt wird, dasz Frankreich am 

JEnde seiner Kräfte angelangt ist nnd 
Ziiber neues-. brauchbare«-; Menschen- 
jmaterial für den liriag nicht mehr 
Hverfiigt Weil die Veröffentlichung 
geeignet sei, Deutschland zu ermutlii 
gen, nnd die Alliirlen zu cntnmthi 
;gen, heißt es in der Begrnüdung der 

lAnklage Die Land-mer Staatean 
waltichait macht sich wirklich nnnö 

thige Sorge Ja Deutschland weiß 
man ganz genan, ivie es um die 
Oilfsauellen Frankreichs steht, nach- 
dem die Repuhlik jii t die Sieb- 
zehneinhalbjiihrigen ein nerufen hat. 
Der Artiksel der Times enthält abso- 
lut nicht-, mai man außerhalb von 
Frankreich nicht längst geirmßt hat. 
Daß die TIin tquern gemaßregelt 
wird, zeigt wie aapimdlich man im» 
Lager der Alliirten gegen Thatlachen 
geworden ist und wie mutig man die 
saht-heil W kamt-. Nebenbei 
auch, W ei mit der Mast-schien 
onst-W gis-W sur iu- hat 

—sfch i 
O 

stei- Usute Krieg. 

Der zehnte Kriegsmonat ging am 
I. Juni zu Ende, und noch zeigt sich 

fvei kenn-e disk hethcnigtcu Mächte —- 

anßland vielleicht ausgenommen —- 

ein ansgespkochenes Bedürfnis nach 

iFriedein am allerwenigsten bei dem 
sneuen Dreihund, Deutschland, Oe 
;sterreicb Ungarn nnd Tiirkci. obwohl 
durch den italienischen Verrath die 
Ueber-macht gegen ihn numerisch noch 
bedeutend grösser geworden ist. Es 
scheint vielmehr, dasz der Abfall sta- 

liend den Entschluß der drei gegen 
die halbe Welt kamt-senden Völker- 
zu siegen oder mit Ehren nnterzuges 
hen, noch niele gekräftigt hat; selbst 
deutsch seindliche Nachrichten-Akten- 
turen heben einstimmig hervor, dasz 
weder in Berlin, noch in Wien und 
Konstantin-wol die geringste Vestiirs 
zung sich bemerkbar macht, dasz im 

Gegentheil das Volk selbst ans Wei- 
tetsiihrung des Krieges besteht und 

keinen Augenblick an einem siegt-ei- 
then Ausgang zweifelt Die Dass-. 
nnng, die dem Auslande als Fano-, 
tismns erscheinen mag, ist tljatsöchlicb 

«tvohlbegriindet. Tie Wehrlrast von- 

kFrankreich ist nahezu erschöpst; in 
dem britischen Welt-eins gälstt es ans 
allen Ecken und Enden: Russland ist; 

»den-artig geschwächt. daß es schon seit- 
Wochen den Angtisssgriss ausgegeben- 
hat nnd sich aus die Abwehr der int-; 

»mei- heftiger werdenden Verstöße der« 
verbündeten Heere Deutschlands nnd 

Desterreichsllngarns beschränkt: Zer 

Hbien ist als Faktor nahezu ans-ge 

Ischaltet —- bleibt also Italien derh 

einzige Gegner-, dessen straft noch un 

;gebrochen ist. Wietoeit die italieni- 
sche Armee die Hoffnungen rechtfer- 
tigen wird, die man in Paris und. 

sLondon auf sie setzt, ist unmöglich 
’vorauszusagen. An Menschen- und 
»tiriegsmaterial selilt es ihr offenbar 
nicht, die lHauptsache aber, die Fiili 
rang. ist noch unerprolit, während 
aus deutscher nnd österreichischer Zei- 

ste’Feldhi-rren stehen, die im Laufe-T 
des Krieges sich den alletschwieriasten 
Lagert meer als gewachsen gezeigt 
haben, indem sie als Sieger aus ils-L 
tien her-vergingen ; Jasjt inan Alles- 
zusammen, so liegen die Verhältnisse- 
— trati Italien —- siir Deutschlands 
und seine Verliiindeten hipiseentschigi, 
den giinftiger als vor. zehn Wintert» 
Damals mußte ans die während Zog Friedens ausgeführten Vorarbei en 

erst noch die Probe geniachtwocfdsenx 
nnd so Mancher im eigenessLandfssp 
zweifelte, ob sie würde-bestanden wer-T 
den Kinnm Heute wrisz die ganze-; 
Welt, dasz nicht mir die niilitösrische,, 
sondern vor Allem die wirthschastlrchex 
Mstmifk Deutschlands sich glänzend 
bewährt hat. Fast vollkommen ab e- 

schnitten Even auswärtiger Jlifuzt 
hat Deutschland, dank weiser Rogie 
rungsvorsorga den Winter überstan- 
den. ohne dasz drückender Mangel an- 
Nahrungsmitteln eintrat,« trotzdein 
ausser der eigenen Bevölkertng noch 
fast eine Million litieasgesangener 
als Esset mitgezählt werden ntuszteu 
Die cpsenoilligleit und das felsens 
feste Vertrauen des Volkes in die- 
oberste Leitung offenbarte sich in 
mehrfacher licherzeichnung der 
sirieggonleilsein während in Frankv 
reich und Russland die itleldelilse tie- 
reits längst chronisch geworden ist. 
Jn niilitärischer Beziehung sind die 
Vortheile ebenfalls ausschließlich ans 
deutscher Seite zu finden. Der eiser· 
ne Gürtel in Flandern und Franl 
reich hat allen Durchbruchdversuchen 
erfolgte-ich widerstanden und ist an 

verschiedenen Punlten sogar uacli sesj 
ster angezogen worden. Jin Litein 

inud Ziidosten solqen Schlag nuss 

iIchlag glänzende Ziege-; gleichzeitinl bringen in den Dardanellen die Tür 

item zuweist unter deutscher Füh- i 
srnng und unterstützt durch deutsche! 
ETauchlmota dem Gegner eine schwe Y 

ire Schlappe nach der anderen bei 
FEin nicht zu unterschäveuder Vuu z sdesgenosse der deutschen Sache ist dies 
ltäglich wachsende Unzusricdenheit in« 
den Ländern der Alliirten Die Lp 

yser on Blut und Gut sind so unge 
neuer, stehen außerdem in so schrei 
fendem Miszverlpältnisz zu dein Ergeb 
jnisz, dass die Stimmung der krieg- 
siihrenden Völker in der lenten Zeit 

bedenlliche Anzeichen innerer Spal 
tungen aufweist, während in den 
Ländern des neuen Dreibundes Re- 
gierung und Ball eins sind, Ein de- 
cniitigender Frieden scheint für den 
Dreidund längst ausqeschlossem es 
kommt nur noch daraus an, die Geg- 
ner zu möglichst werthvollen nnd 
dauernden Zugeständnissen zu zwin- 
sm. 

.J« 

Ueber W,000 Rassen sind im 

Yes I in Gefangenschaft arm 

»ein-is- Wenn-im- Mich- 

Poramidal 
Doch das lscfm mit nnd schmack- 

lMFL 
Jst wohl das Nmud Island 

Vier. 
Jeder trinkt·-:-, ob englisch, 
Uride 
Jst so füffm fast wie Vairifch 

uMond, 111i1)ctitcsrrrzxc!11d, 
Nahrhaft, kommt ri- keinem 

Mkde 
Und hie wundervolle Blume 
Trinn cis nur, c-) mundct Euch! 

ist Un Zwt der Mun- 
Ikvlkfi J- LT «·:« ers-M fis-. riss, k« us «:"«:.is.t 

DUMY Txcscr Trunk ..:ns Muts nnd 
mithin trenkm ums-c LIM, thzsskklk 
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Tut-O « LCl Wsn 4«.:7!s.- sk» s«"-rk..kd sxkkmkd zu MTML Uksstollt 
Z: ".( «:«l ichs HJLII Faun-ji« ·:’.k« ’L «"!k ,. 

Wo isuwn Wams co. 
Phorc 1-—-—t) 

d Rankbt 
T This-d City sc (cigarrcn claravana 10c 

in der »Um-J city" des Stanke- fnlirizirt von 

sue wiss-Ass- NIELSEN öc NIEss 

Horn-D »Es-w- Jj 

»St- FTATRIUMIZH IN PURITY :- 
Two Or- Amcnscss fingst see-es 
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ISTonZ Bakwmoco Ost-um "«; 

X Der outh MEAL Ist-z 
IN Its- Aics Ists- 

oEL oFEN ist-z 
Mei( UU W Un 

X miit Nuß P 
IF Nein Jchmnts D 
W-« Macht cmc klare, kramgc wiss-m 

. 

X Flmnuun V »Hm-« Leicht zu regnlircn W 

E. Bkcnm gewöhnliches Petrolcum F 
gek- »L- Wiss-, »Es-sw- 

7Gesuuae, glückliche kiuaek 
mu- thachfme findet man In un stimmen II ( F o r n i ’ i 

"Alpen»kräuter 
das ssausmittcl ist« Er entfernt die Unreiniakciten ans tietn System 
nnd wacht neues, krick-IT rctlxcz Mut, und bildet feste smochen und 
Llcuzlcm Er ist besonders sur Sundck nnd Luxus Von zarter Mörder- 
bcfnmilcntht ankam-h da er aus reinen, Gesundheit dringenden 
Wurzeln nnd Strimtcsm hergestellt ist. Ueber ein Schwunka im GI- 
lsrauch, ist et selten-prpr nnd Heils-währt 

Er M Uns-h wie and-re 9.I--:-:z-;:1kn, ln Acctlxslm zu bebe-, sondern wird 
den Leuten direkt gut-sure durch die alleinigen Zabkilanten u.«.d Damm-ver ( O DR. PETER FAHRNEY F- sONs c0,» IFII so. Uuydc Ave-. cHICACO. lu· 

Die Erste Nimmt-Bank 
Gras-d Jota-id, Nebraska 

That ein allgemeine-I Baum-schifft : : : : Macht FarmsAnlciheu 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitgcdeppflteu 
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S. N. Wolbach, Präs. Jolm Neimem Virc-Präf. 
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